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a e r

heut- am 30. Mai.

Za cs ist wohl sehr betrübend,
Daß wir so den Kaiser liebend,
Seinen Namenstag doch sehen—
Glanzlos so vorübergchen.
Freiheit hat er uns gegeben;
Doch noch Leute ihn umschweben,
Die nur Arges ihm erzählen,
Und das Gute ihm verhehlen.
Daß wir unfern Kaiser lieben,
An der Stirne steht's geschrieben;
Jene doch, sie wollten rauben,
Ihm den guten schönen Glauben.
Bald doch wird er sie erkmnm,
Uns, die Treuen wieder nennen.
Unfern Herzenswunsch gewähren,
Und in Kurzem wiederkehren
Feiert er nach alter Sitte,
Nicht das Fest in unsrer Mitte;
Rufen wir doch im Einklänge,
Kaiser Ferdinand leb' lange

H o ch.
vik.

Gedruckt beiM. -elk.
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